
wıe Drehscheibe un Schieber, Erläuterungsschriften, D’oppeltafelu‚‘ Rechen- (tabellen wegfallen, hne weiche biısher och eın »Immerwährender
Kalender« zustande gekommen WÄT,. Be1 Bach gıbt keinerlei Schieber der
sonstigen Mechanismus, der sich leicht Dnützt und, besonders bei em nötigenUmwenden der afel, verschiebt; keine Rechenoperation wird dem Benufzerzügemutet; nıichts wırd VO  - ıhm verlangt, als daß dıe paar Zeilen Erklärung

‚p
.

einmal gelesen habe, nıcht einmal -ein Umwenden der aie 1st erforderlich,weiches Datum uch immer gesucht werde. Dazu ist der Bach’sche Kalender HEinhaltsreicher als seine Vorgänger. Er nthält nämlich Nnıc DUr die UOsterdatendes jJulianischen Kalenders VO Jahrıe VO  e} Christi Geburt) DIS 15852(Tab a) und des STCHOTL Kalenders VO  — 1552—2120 (Tab. LD} sondern uch
die beweglichen Feste, selbst dıe nı]ıederen Ranges (Tab IL und die Wochen:-
tage aller enannten ahre, deren Bestimmung der des Osterfestes ın einem
Jahre unmittelbar angeschlossen werden kann (Tab 114} dazu ıne Übersicht

Der dıe Zeit der Einführung des gregorianischen Kalenders in den verschiedenen
Ländern und Landesteilen ; 1) endlich auf der Rückseite außer den Erläuterungenund Beispielen einen Heiligenkalender für alle Tage'des Jahres mit meist ZWEl
Heiligen, Dreispaltig zusammengelegt, ist seın Format außerordentlich handlich,Dieser ‚:Hinweis wird genügen, um den Wunsch ach dem Besitz des Bach’schenImmerwährenden Kalenders« n allen Lesern wecken. Bezüglich der Schrift
Osterfestberechnung « se1l noch bemerkt, daß Bach In ihr 00) die berühmte

Gauß’sche Osterformel erklären vermochte, daß ZU ıhrem Verstän n1S, Ww1€e
GBa?h‘ selber Vsagt S BT} das arıthmetische Küstzeug eines Tertianers hinreichtnd kein »mathematisches Genie« mehr azu gehört, il  - s1e als richtig

NNECN,
einte. wie Praxmarer der Linzer eo Quartalyschrift (59 1906 759)
Beuron. Cyrillus Welte,

M1 XVI. Saint Francois de Sales,
par Str6fiski, Professeur Ja Facultg des Lettres. de ’ Universite de

ordeaux. vol in-16 de ]a Collection La Pensce Chretienne., Prix: Z 5franco: fr. (Librairie Bloud et Cle, 4 rüe Madame, Paris [ VIe|.)
Der alles erhabene heilige Verfasser des Werkes 5Einführung‘ In 45

D
>fromme Leben«. nat auf das christliche Leben seiner Zeit einen Einfluß geübt,Icher seit Jahrhunderten, wıe den Anschein hat, immer tiefer un weıiter

ge nd wird. D IS und bleibt der größte Meister der Frömmigkeit und
ach Nur darf man das Geheimnis dieses Einflusses nicht bloß ın der Eın-

bild raf und 1im Stile des Hhl. Franz von Sales suchen, sondern iın seinen
danken, een und ın seiner Methode. Wie der Heilige einen Ehrenplatz 1ınGeschichte des christl. Lebens mit ec beansprucht, eınen gleich hohen

ver j1ent er ch ın der Geschichte der christlichen Denkungsart. Strowski,fessor an der Universität In Bordeaux, bekannt urc seiıne Werke -  u  ber den
Franz von Sales und über die Geschichte der religiösen Denkungsart ımhrhundert, bietet in seinem neuesten Werke eine: Auswahl von ‚AuszügeSain Franc. de Sales’ Werken, die er mit richtigen Bemerkungen vefsiehgByu_chf verhilft dazu den Heiligen nach einer R1 hin

ver ehen, XC welcher Pef$öhlichlcgi? des ‘Bjschöfs von Gen 1 nzen
ervortriıtt n

ıger

hat ein'geschlichen„Sch ich , eix} kleiner Fehle
ter ere NUuNg« Friesla ben Geldern: (nich

ulıDezember (ni ht den gregorianischen Kalen


